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Nota. Die anderweitigen Charactere der Genera mit der

ausführlichen Sjnonjmie ÜÄden sich in dem Werke selbst. Meh-
rere schon Terbrauchte Genera niussten geändert werden. Audi
verfolge ich den Grundsatz, keinen Species-Namen, der schon bei

irgend einem Genus der Pelzflngler yerbraucht ist, beizubehalten.

Lepülopterologische Mittheibingen
von Zeller.

Fortsetzung 3.

lieber Melitaea €lnxia Oetii§]i.

Ochsenheimer schreibt I, 1. S. 29: „Es ist nicht zu leug-

nen, dass die Linneische Diagnose so allgemein abgefasst ist, dass

sie auch auf Mel. Didyma (a) angewendet werden kann; allein

die Worte : fasciis tiibus ex albido flavis (b.) und die weitläufi-

gere Beschreibung in der Fauna (c.) , welcher auch noch eine

deutliche Diagnose aus den Act. Upsal. beigefügt ist (d.), bestim-

men mich, den gegenwärtigen Falter für den Linne'schen P. Cinxia

zu halten. Man vergleiche lllig. Mag. IV. S. 54, 55 (und Anm.
S. 56 , 57) , wo die Gründe für diese Annahme weiter entwickelt

sind.
*'

Ad a. Melit. Didyma*) kommt in Schweden gar nicht vor;

sie fehlt daher in Zetterstedt's Insecta lappon. pag. 899, 900 und
in Dalman's Försök tili sjstematisk upställing af Sveriges Fjä-

rilar (Yetenskaps Academiens Handlingar 1816) S. 74 — 78.

Ad. b. Sie gehen auf die Unterseite der Hinterflügel. Man
wird leicht erkennen, dass sie eben so gut auf Athalia wie auf

Delia (und nicht minder auf Didjma, Dictjnna und Parthenia, die

aber hier ausser Beachtung bleiben) passen. Ja, wer die Sache
streng nehmen wollte, könnte sagen : Delia hat keine gelbe Binde

an der Basis, sondern die Basis selbst ist gelb ; Athalia hat aber

eine gelbe, zerstückelte Binde vor der Basis. Diese strenge Auf-

fassung wäre aber nicht in Linne's Geiste , auch würde die Be-
schreibung der Fauna sie wenig begünstigen.

Ad c. Sie ist in Faun, ed I. und II. gleich : facies eadem
cum praecedentibus (Maturna, Lucina), magnitudo cum ultimo con-

venit. Alae omnes luteae, supra nigro undulatae s. potius reti-

culatae. Alae primariae subtus flavae
,
parum nigro undulatae,

apicibus flavis. Secundariae alae subtus flavae et nigro

*) Im Syst. nat. 1, 2 S. 255 sagt Linne von Dia: Similis Lucinae,

sed major, tarnen minor Cinxia, quibus alae pagina superiore simillimae.

Der Vergleich der Cinxia mit Dia spräche für Didyma, der mit Lucina für

Athalia und Delia.



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologische Zeitung Stettin

Jahr/Year: 1848

Band/Volume: 9

Autor(en)/Author(s): Kolenati Friedrich Anton Rudolph

Artikel/Article: Prodrom zu dem unter der Presse befindlichen
ersten Theile der Genera et Species Trichopterorum 16-23

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=5940
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=44799
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=242751



